
Tierschutz-Checkliste für Zuchtsauenbetriebe 
 

Tierschutz-Vorschriften ab 1. Januar 2013 
 
 
 

 

Vorschrift 
Vorgabe bereits 
umgesetzt bzw. 
umsetzbar bis 

1. Gruppenhaltung 
 
Werden Jungsauen und Sauen vier Wochen nach dem Decken bis eine 
Woche vor dem Abferkeltermin (Wartezeit) in der Gruppe gehalten? 
(Verpflichtend für Betriebe mit 10 Sauen und mehr) 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 

2. Seitenlänge Gruppenbuchten 
 
Sind die Gruppenbuchten an jeder Seite mindestens 2,80 m, bei weni-
ger als sechs Sauen mindestens 2,40 m lang? 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 

3. Flächenbedarf in der Gruppenbucht 
 
Steht den Tieren die folgende uneingeschränkt nutzbare Fläche* zur 
Verfügung? 
*Fläche, die von den Tieren zum Gehen, Stehen oder Liegen genutzt werden kann, 

jedoch nicht Flächen unter oder über Einbauten. 
 
Immer mit lichten Maßen rechnen. 
 

Tiere pro 
Gruppe 

je Jungsau je Sau 

bis 5 Tiere 1,85 m² 2,5 m² 

6 - 39 Tiere 1,65 m² 2,25 m² 

40 und mehr 1,5 m² 2,05 m2 

 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 

4. Liegefläche in Gruppenbuchten 
 
Ist ein Teil der Bodenfläche in der Gruppenbucht als Liegefläche ausge-
staltet (mindestens 0,95 m2 je Jungsau und 1,3 m2 je  Sau)? 
Der als Liegefläche dienende Bereich darf höchstens 15 Prozent  Spal-
ten- oder Lochanteil haben. 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 



 

5. Spaltenboden 
 
5a. Spaltenweite 
Sind die Spalten im Aufenthaltsbereich der Sauen maximal 20 mm 
breit? 
 
 
 
 
5b. Auftrittsfläche 
Ist die Auftrittsfläche mindestens 8 cm breit?  
 
 
 
 
 
5c. Kanten  
Sind die Kanten der Betonspaltenböden entgratet? 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 

6. Kühlmöglichkeit 
 
Kann bei hohen Temperaturen im Stall die Wärmebelastung der 
Schweine vermindert werden? 
 

 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 

7. Einzelhaltung von Sauen 
 
7a. Boden im Kastenstand bei Einzelhaltung (Deckzentrum, Abferkel-
stall) 
Ist der Boden ab Trogkante bis 1,2 m unter die Sau mit weniger als 3% 
Perforation ausgestaltet (Bereich unter dem Trog kann perforiert sein) 
 
 
 
 
7b. kranke und verletzte Tiere, gruppenunverträgliche Tiere und Be-
triebe mit weniger als 10 Tiere 
Können sich die Sauen in der Zeit vier Wochen nach dem Decken bis 
eine Woche vor dem Abferkeln (Wartesauen) jederzeit ungehindert 
umdrehen ? 
Hinweis: Kranke Tiere sind bei Bedarf in einer gesonderten Kranken-
bucht mit trockener und weicher Einstreu oder Unterlage unterzubrin-
gen. 

 
 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 
 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 

 
 
8. Zugang zu Fress-Liegebuchten 
 

 
 
ja   
nein  



Können die Tiere die Zugangsvorrichtungen zu den Buchten selbst be-
tätigen und die Buchten jederzeit selbst aufsuchen und verlassen? 

umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 

9. Boden in Fress-Liegebuchten 
 
Beträgt die Länge des Liegebereichs ab der buchtenseitigen Kante des 
Futtertrogs mind. 100 cm? 
Der Liegebereich darf höchstens 15 Prozent  Spalten- oder Lochfläche 
haben. 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 

10. Gangbreite1 
 
Können sich die Tiere im Gang hinter den Fress-Liegebuchten ungehin-
dert umdrehen und aneinander vorbeigehen (1,6m wandständig - 2,0 
m gegenständig) 
 
[Die Übergangsvorschrift bis 31.12.2018 gilt nur für Betriebe, die schon 
vor dem 04.08.2006 eine Gruppenhaltung eingerichtet haben.] 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 

11. Fläche Absatzferkel (bis 10 Wochen) 
 
Steht jedem Absatzferkel in einer Bucht die folgende uneingeschränkt 
nutzbare Bodenfläche* zur Verfügung? 
*Fläche, die von den Tieren zum Gehen, Stehen oder Liegen genutzt werden kann, 

jedoch nicht Flächen unter oder über Einbauten. 
 
Immer mit lichten Maßen rechnen. 

 

Durchschnittsgewicht Mindestfläche/Tier 

bis 10 kg 0,15 m2 

10 - 20 kg 0,2 m2 

über 20 kg 0,35 m2 

 
 
[Die Übergangsvorschrift bis 05.08.2016 mit einer uneingeschränkt 
nutzbaren Fläche von mind. 0,3 m² pro Absatzferkel mit über 20 kg gilt 
nur für Betriebe, die schon vor dem 04.08.2006 eine Gruppenhaltung 
eingerichtet haben.] 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
zum 
______________ 
 

 
Hinweis: 
Für jede Gruppenhaltung von Schweinen gilt seit 04. August 2011: 

Zusätzliche Tränken müssen räumlich getrennt von der Futterstelle in ausreichen-
der Anzahl vorhanden sein!  

 
 



Tierschutz-Checkliste für 
Aufzucht- und Mastbetriebe 

 
Tierschutz-Vorschriften ab 1. Januar 2013 

 

 

 

Vorschrift 
Vorgabe bereits  
umgesetzt bzw. 
umsetzbar bis 

1. Kühlmöglichkeit 
 
Kann bei hohen Temperaturen im Stall die Wärmebelastung der 
Schweine vermindert werden? 
 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 

2. Spaltenboden 
 
2a. Spaltenweite 
Ist gewährleistet, dass die Spalten für Schweine ab einem Alter von 10 
Wochen maximal 18 mm breit sind? 
 
 
2b. Kanten  
Sind die Kanten der Betonspaltenböden entgratet? 
 
 
 
 
2c. Auftrittsfläche bei Betonspaltenböden 
Sind die Auftrittsflächen für Schweine ab einem Alter von 10 Wochen 
mindestens 8 cm breit? 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 

3. Flächenbedarf in der Gruppenbucht 
 
Steht jedem Tier die folgende uneingeschränkt nutzbare Fläche* zur 
Verfügung? 
*Fläche, die von den Tieren zum Gehen, Stehen oder Liegen genutzt werden kann, 

jedoch nicht Flächen unter oder über Einbauten. 
 
Immer mit lichten Maßen rechnen. 

 

Durchschnittsgewicht Mindestfläche/Tier 

30 - 50 kg 0,5 m² 

50 - 110 kg 0,75 m² 

über 110 kg 1,0 m² 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 



Vorschrift 
Vorgabe bereits  
umgesetzt bzw. 
umsetzbar bis 

 
4. Liegefläche in Gruppenbuchten 
 
Ist mindestens die Hälfte der Buchtenfläche als Liegefläche ausge-
führt? 
Der als Liegefläche dienende Bereich darf höchstens 15 Prozent  Spal-
ten- oder Lochanteil haben. 
 

 
 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 

5. Fläche Absatzferkel (bis 10 Wochen) 1 
 
Steht jedem Absatzferkel die folgende uneingeschränkt nutzbare Bo-
denfläche* zur Verfügung? 
*Fläche, die von den Tieren zum Gehen, Stehen oder Liegen genutzt werden kann, 

jedoch nicht Flächen unter oder über Einbauten. 
 
Immer mit lichten Maßen rechnen. 

 

Durchschnittsgewicht Mindestfläche/Tier 

bis 10 kg 0,15 m2 

10 - 20 kg 0,2 m2 

über 20 kg 0,3 m2 

 
[Die Übergangsvorschrift bis 05.08.2016 mit einer uneingeschränkt 
nutzbaren Fläche von mind. 0,3 m² pro Absatzferkel mit über 20 kg gilt 
nur für Betriebe, die schon vor dem 04.08.2006 eine Gruppenhaltung 
eingerichtet haben.] 
 

 
 
ja   
nein  
umsetzbar bis 
_______________ 

 
Hinweis: 
Für jede Gruppenhaltung von Schweinen gilt seit 04. August 2011: 

Zusätzliche Tränken müssen räumlich getrennt von der Futterstelle in ausreichen-
der Anzahl vorhanden sein!  

 
 


